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Angemeldete Fremde. 
Angekonunen vom 23ſten bis 24. Februar 1827. — 

Hr. Kaufmann Schulz von Berlin, Hr. Poſt⸗Commiſſarius Herhuth von Czersk, 
log. in den 3 Mohren. Fr. Gutsbeſitzer v. Pawlowski, Hr. Oekonom v. Gyr⸗ 
zewski und Hr. Kreis ſchreiber Thimm von Stargardt, Hr. Muͤhlenbeſitzer Fleiſcher 
nebſt Frau von Reichau, log. im Hotel de Thorn. N | 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Landrath Leſſe nebſt Wirthſchafter nach Wy⸗ 
8090 Hr. Gutsbeſizer Plehn nach Bielsk. Hr. Hakenbüdner Holzrichter nach 

ehoff. 5 7 j 


BERN , U > 
In unſerm Depoſitorio befindet ſich die Entſchadigungsgelder⸗Maſſe à 7 
Rihl. 25 Sgr. 2 Pf. für das im Velagerungs⸗Jahr 1807 zerſtörte Grundftüc zu 
Stolzenberg No. 254. der Servis⸗Anlage, welches letztere im Erbbuche fol. 375. 
ſeit 1760 einem gewiſſen Abraham Krauß zugeſchrieben iſt, deſſen jetzige Eigen⸗ 
thuͤmer aber bisher nicht zu ermitteln geweſen, und es werden daher die unbekann⸗ 
ten Prätendenten der obigen Entſchaͤdigungsgelder⸗Maſſe hiedurch oͤffentlich aufge⸗ 
fordert, ſich dieſerhalb bei uns zu melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen. 
Danzig, den 13. Februar 1827. 1 on 
Bönıgl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht 
K e T 1 i S ie ae n IS“ N 
Das unterzeichnete Gericht bedarf für das Jahr 1827 nachſtehende Schrei⸗ 
be⸗Materialien: g 5 N 3 
1, ein Rieß Median⸗Papier, 
2, funfzehn Rieß Mittel⸗Adler⸗Papier, 
3, fiebenzig Rieß Concept⸗ Papier, 
4, ein Rieß Pack⸗Papierr 
5, drei Rieß hellblaues Papier, 
6, zwolf Pfund Siegelad, 


— — 


4 | - 


3 2 7 wi — 
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7, ſechszig Schock Federpoſen, Er 
8, fünf und zwanzig Pfund Bindfaden, 
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9, dreißig Stof Tinte, e 
10, zehn Schock Mundlack, 

11, ſiebenzig Stuͤck Heftgarn, 
12, ein Pfund Heftſeide, 

13, fuͤnf Dutzt Bleifedern. er 
Diejenigen, welche die Lieferung diefer Gegenftände, übernehmen wollen, werden 


zum Termin 8 
N den 19. April c. Vormittags um 11 uhr, 
in das Landgerichts⸗Archivzimmer eingeladen, um ſich über die Lieferungs- Bedin⸗ 
gungen zu erklaren. ö 
Marienburg, den 13. Februar 1827. 
f Königl. Preuſſiſches Landgericht. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Maurergeſell Johann Wilhelm Dreher und deſſen Braut 
Eſther Eliſabeth verw. Langenan geb. Prang durch einen vor Eingehung der 
Ehe am 10. Januar d. J. gerichtlich errichteten Ehe: und Erb: Vertrag die Ge: 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 12. Januar 1827. i 
Adnigl. preuß. Stadtgericht. 


Der hieſige Kaufmann Jacob Cohn und deſſen jetzige Ehefrau Carolina 
geb. wolffſohn aus Danzig, haben in dem vor Vollziehung der Ehe gerichtlich er: 
richteten Ehekontrakt die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes gaͤnzlich aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Putzig, den 20. December 1826. i 
FR Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Mit Beziehung auf das Proclama des hieſigen Koͤnigl. Land: und Stadt: 
gerichts vom 5. December 1826, den Verkauf des Hofes zu Prauſt No. 24. in dem 
am 13. Juli d. J. beſtimmten peremtoriſchen Termin betreffend, mache ich als Be⸗ 
vollmaͤchtigter des Herrn Major von Ripperda bekannt, daß von dem fuͤr ihn zur 


erſten Hypothek eingetragenen Capital der 3500 Rthl. einem ſichern Käufer 2000 


Niehl. à 5 pro Cent Zinſen auf zwei Jahre, bei prompter Zinſenzahlung und Ver⸗ 
ſicherung der Wirthſchafts- und Wohngebäude ferner belaſſen werden konnen. 
Zacharias, Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius. 


r e n u e i 8 „ 
Die früher durch beſondere Zettel angekuͤndigte Schauſpiel⸗Beneſtz⸗Vorſtel⸗ 
lung fuͤr die unterzeichnete Anſtalt wird nunmehr Mittwoch den 28. Februar d. J. 


ſtattfinden, und wir hoffen durch die Wahl folgender Vorſtellungen: 


Die Drillinge, und: Der Schiffskapitain 
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dem verehrten Publikum einen frohen Abend zu verſchaffen. Beſtellungen auf Lo⸗ 
gen und Sperrſitze bitten wir bei dem mitunterzeichneten Dauter, Heil. Geiſt⸗ und 
Scharrmachergaſſen⸗Ecke zu machen, wo auch Parterre-Billette bis 5 Uhr Abends 
am Tage der Vorſtellung zu haben ſind. Die reſp. Abonnenten auf Logen und 
Sperrſitze werden ergebenſt erſucht, ſich gefaͤlligſt bis Dienſtag den 27. Februar 12 
Uhr Mittags zu erklären, ob Sie die betreffenden Nummern zu behalten wuͤnſchen. 
Später muß angenommen werden, daß ſelbige anderweitig vergeben werden koͤnnen. 
Danzig, den 23. Februar 1827. de Aber 
a Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Richter. Voͤhn. Saro. Dauter. 


— 
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TLzoß d a fa ll. 0 b 
Heute Morgen um 2 Uhr ſtarb nach zweitägigen ſchweren Leiden unſer eins 
ziges Kind, Adolph Julius, an der Bruſtentzuͤndung in einem Alter von 7 Mo⸗ 
nat. Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir unſern Freunden und Ber 


kannten mit betruͤbten Herzen an. C. A. A. Zaße. 
Danzig, den 24. Februar 1827. A. „S. Haße, geb. Molckentin. 
9j6— :. ddp ̃7˙.Qi:!.!. ETREZe 


Gelder die zu verleihen find lit, 

500 Rthl, find gegen pupillariſche Sicherheit auf ein laͤndliches Grundftüc 
im Danziger Territorio, ohne Einmiſchung eines Dritten zu verleihen. Hierauf Res 
flektirende werden erſucht, ſich ſchriftlich unter der Adreſſe J. Z. im Intelligenz⸗ 
Comptoir zu melden. RR 2 


— 
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Eroint t e SE i je. 8 
Looſe zur Köften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 24. Februar c. an⸗ 
fängt, und Kauftooſe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie find in meinem Lotterie-Comp⸗ 
toir Langgaſſe No. 530. zu haben. 10 RotzolI. 


Ganze, halbe und viertel Kauftooſe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 85ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. 8 Reinhardt. 


— 


r cr N, 
Diaß durch den zwiſchen der Anna Lubiejewska von hieſelbſt und dem 
Freiſchulzen Anton Poftel zu Gerdin Amts Subkau den 4. Januar c. geſchloſſenen 
Ehevertrag die eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen worden, wird hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß oͤffen tlich bekannt gemacht. 
Stargardt, den 30. Januar 1827. i 
Aoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Herr C. G. Schönfeld und Herr J. C. Schsler, welche bisher in mei 
nem Auctions⸗Bureau arbeiteten, Pi nicht mehr in meinem Dienſte; indeſſen find 
die nöthigen Arrangements getroffen, da Jeder fortan über alle Auctionsangelegen⸗ 
heiten beſcheidene und genuͤgende Auskunft in meinem Geſchafts⸗Bureau erhalten 
wird. 3 J. A. Lengnich, Auetionator. 
: Heute und Morgen wird bei mir in Heiligenbrunn Tanzmuſik ſeyn, wozu 
ich Tanzliebende aufs hoͤflichſte einlade. „er Tippe. 
Wer Knaben in Penſion zu geben wünſcht, melde ſich Langenmarkt No. 
448. zwei Treppen hoch. i 85 ö 


— — 
Ber mi t bd ie ne 55 
Altſtaͤdtſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt noch die belle 
Etage, beſtehend in einem Saal, Schlafſtube, Küche, Kammer, Holzſtall, gemein; 
ſchaftlichem großen Boden u. ſ. w. zur rechten Zeit zu vermiethen. N 
Fiſcherthor No. 131. find 2 Stuben, eigene Kühe und Boden zu vermie⸗ 
then, Das Nähere Vorſtaͤdtſchen Graben No. 39. 


Das Haus Buttermarkt No. 436. iſt Oſtern rechter Ziehezeit im Ganzen 

oder theilweiſe zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. g 
Dienergaſſe No. 198. find 3 Zimmer und 3 Kammern, Küche u. f. w. von 
Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Mähere Nachricht Hundegaſſe No. 275. 


— 


Auction außerhalb Danzig. 

Die zum Nachlaß des hier verſtorbenen Kaufmann Johann Prina achd: 
rigen Galanterie- und Mode Waaren, Porzellan, Spiegel, Uhren, fo wie Meubles, 
Hausgeraͤth, auch Linnen, Betten und Kleidungsstücke ſollen am 2. April d. J. u. 
den folgenden Tagen Vormittags um 9 Uhr in dem Saale des Herrn maͤrtens 
hieſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiedurch ber 
kannt gemacht wird. 

Stolp, den 15. Februar 1827. f 
RER Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Verpachtung außerhalb Danzig. ; 
- Das adelihe Gut Jablau excl. Jablowken und Lipienken, eine halbe Mei⸗ 
le von Pr. Stargardt belegen, ſoll von Johanni d. J. ab aufs neue meiſtbietend 
verpachtet werden. Es ift hiezu Termin auf den 14. April c. in dem Gute ſelbſt 
angeſetzt, und werden Pachtliebhaber eingeladen, ſich am gedachten Tage Vormit⸗ 
tags daſelbſt einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung ſind täglich beim Uns 
terzeichneten einzuſehen. f 75 
Owids bei Pr. Stargardt, den 10. Februar 1827. 
f v. Oßowoki, im Auftrage. 
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Gemäß hoher Verfügung der Königl. hochlöbl. Regierung zu Danzig, ſoll 
das im Domainen⸗Amts⸗Bezirk Schöned und im Behrendter Landraths⸗Kreiſe bes 
legene ehemalige Erbpachtsaut Schloß Kyſchau nebſt Propination und Krug⸗Verlag 
vom 1. Juni 1827 bis dahin 1832 anderweit meiſtbietend in Zeitpacht ausgethan 
werden, wozu der Lieitations Termin auf N 

den 2. April d. J. Nachmittags um 2 Uhr 3 
im Gefebäftszimmer des unterzeichneten Domainen ; Amtes zu Pogutken anberaumt 
worden iſt. Pachtluſtige, die mit dem dazu erforderlichen Vermoͤgen verſehen ſind, 
worüber fie ſich bei der Licitation zu legitimiren haben, werden erſucht, am Termin 
zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat dann der Beſtbietende, mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Hochloͤbl. Regierung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Gut ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen und die Verpachtungs⸗Be⸗ 
dingungen koͤnnen täglich in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden im Domainen⸗Amts⸗ 
Bureau hieſelbſt eingeſehen werden. E 
Pogutken, den 11. Februar 1827. 5 
Königl. weſtpreuß. Domainen Amt Schoͤneck. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
” a moderner Wiener Reiſewagen ſteht billig zu verkaufen Tagnetergaſſe 
o. 6. 5 

Alle Gattungen diſtillirte und Kirſchbrandwein à 6, Kornus 5, Spiritus 
vini 82, Rumm 14, alles à Stof, in 4 Anker billiger, weiße Bier-, Brandwein⸗ 
glaͤſer und Flaſchen a Dutzt 10, Wein: und Bier⸗Vouteillen a Schock 55, Medi⸗ 
zin⸗ und Vogelglaͤſer & Bund 10, weiß Fenſterglas à Bund 55, grünes A Bund 
21, weiße und grüne Klunker- und Brandweinſlaſchen, Lampenglaͤſer, 4 und ganz 
Qut.⸗Bouteillen und mehrere Gattungen Glas iſt billig zu haben. Holländiſche Her 
ringe a 3, Citronenſaft a & Qut.⸗Bouteillen 6, trockene Aepfel u. Pflaumen à 2 
Achtel 5, Kaffee 7, Reis 4, Honig 3, trocken gemahlener Senf 2 à U, alles Sgr., 
iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. Kumſtgaſſe No. 1078. Niederſtadt No. 349. 
Zur Boͤrſenhalle wird ein Theilnehmer geſucht. er 2 

Auch Florentiner glacirte Fladen ober Faſtnachts. Kuchen ſind Dienſtag, 
Mittwoch und Donnerſtag zu 2, 3 und 4 Sgr. zu haben beim 

5 Conditor Perlin, Langgaſſe No. 527. 


Eimermacherhof gelbe Reihe No. 1750. find gerbſtete Neunaugen früds u. 
ſchockweiſe zu haben. = 285 

Die ausgezeichnet schöne Orangerie des Schnaaseschen Gartens am Oli. 
vaer Thore ist im Ganzen oder theilweise zu verkaufen und von den Lieb- 
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habern an Ort und Stelle beim Gärtner zu besehen. Die schr 'mäfsigen Prei- 
se erſahrt man Wollwebergasse No. 1986. 8 e 


Daß die erwarteten aͤchten Blonden bereits angekommen ſind, habe ich die 
Ehre hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen. Auguſte Ropfch, 
Kunſt⸗ u. Induſtrie⸗Anſtalt, Holzmarkt No. 2045. 


Ausverkauf eines Schnittwaarenlagers. 

Ich habe mich entſchloſſen mein Schnittwaareniager, beſtehend in baumwolle⸗ 
nen, wollenen und ſchwarzen Seidenwaaren gaͤnzlich zu raͤumen und zur Erreichung 
dieſes Zweckes ſämmtliche Preiſe deſſetben bedeutend heruntergeſetzt. Indem ich dies 
ſes Einem geehrten Publiko hiedurch ergebenſt anzeige, bitte ich zugleich um geneig⸗ 
ten zahlreichen Zuſpruch, unter der Verſicherung, daß Jeder meinen Laden befriedigt 
verlaſſen ſoll. m. G. Meyer, Heil. Geiſtgaſſe No. 1005. 

— - — — m — — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Jachen. 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gott 
fried Dombrowskiſchen Erben gehoͤrige sub Lit. C. XII. No. 26. in Neukirch 
belegene, auf 101 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 

er den 9. April 1827 um 11 Uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
kautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zus 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. i N ne 

Die Taxe des Grundſtücks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. N 
Elbing, den 12. Januar 1827. 8 
= Sr Königl. Preuß. Stadtgericht. 


* Das zur Abſolon und Maria Budwegſchen Concursmaſſe gehbrige in 
der Dorfſchaft Auguſtwalde sub No. 46. des Hopothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches auſſer den Wohngebäuden und Stall un 3 Morgen Auguſtwaldſchen und 
1. Morgen Spigzendorfſcben Land beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 
256 Rthl. 12 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentkiche Subha⸗ 
ſtgtion verkauft werden, und es ſteher hiezu der Lieitations⸗Termin auf ai, 
A or bein ü et, 2 
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vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemi aufgefordert, 5 


in dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. IE ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 2. Februar 1827. e 
i Konigl Preufjifches Landgericht. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des zur Ernſt und Agathe Eg⸗ 
gertſchen Concursmaſſe gehoͤrigen im Erbpachtsgute Tiegenhoff unter der Nummer 
9 belegenen, aus einem Wohnhauſe, Stallung und Scheune nebſt Garten beſtehen— 
den Erbpachts⸗Grundſtuͤckes, wozu drei Morgen cullmiſch Land in Siebenhuben ge— 
Hören und welches auf 911 Fthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir die Vie⸗ 
tungs⸗Termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 5 

a | den 6. Januar, 
den 7. Februar und 
den 8. Mär; 1827 


hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige vorgeladen werden, mit dem Bemerken: daß die Taxe jederzeit in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ger 
waͤrtigen hat, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten ſollten. Auf Gebote die 
erſt nach dem Termine eingehen, kann nicht geruͤckſichtigt werden. 8 
Tiegenhoff, den 14. November 1826. 22 
Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 

c S ict al Lit at o n. 

Von dem unterzeichneten Gerichte werden auf den Antrag des Kriminal⸗ 
Raths Skerle in Danzig, als Curators der Commerzienrath Johann Benjamin 
Sieberſchen Concursmaſſe alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand: oder ſonſtige Briefinhaber an dem für den abweſenden Johann Ephraim 
Sieber auf dem Grundſtuͤcke Tiegenort Pag. 125. des Scharpauſchen Erbbuchs und 
No. 3. des jetzigen Hypothekenbuchs eingetragenen, und durch Erbgangsrecht auf 
den Johann Benjamin Sieber gediehenen Capital von 3000 fl. Danz. Courant oder 
750 Rthl. Pr. Cour. a 4 proßent Zinfen, fo wie dem, über die Eintragung dieſes 
Capitals ins Hypothekenbuch von dem Lands und Stadtgerichte in Danzig als da⸗ 
maliger Hypothekenbuch fuͤhrender Behoͤrde, unterm 5. October 1797 ausgeſtellten 
Recognitions⸗Scheine, Anſpruͤche zu haben vermeinen ſollten, hiedurch oͤffentlich vor; 
geladen, ſich binnen 3 Monaten und fpaͤteſtens in dem auf 


den 5. Maͤrz 1827 


* 


hieſeloſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine entweder perſönlich oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien Zint 
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und von Duisburg in Marienburg vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre Ge⸗ 
rechtſame wahrzunehmen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen: daß ſie mit ih⸗ 
ren Anſpruͤchen an die aufgebotene Forderung werden präcludirt und ſelbige, nach⸗ 
dem das darüber ſprechende Dokument für amortiſirt erflärt worden, im Hypothe⸗ 
kenbuche des verpfändeten Grundſtucks wird geloͤſcht werden. 8 
Tiegenhoff, den 11. November 1826. g 
RE Röngl. Preuß. Keno und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Einſaaſſen Gehdeſchen Eheleute zu Neuhoͤfen, der Ge⸗ 
ſchwiſter peter und Anna Maria Mollende und des Einſaaſſen Martin Papens 
guth, den Carl Mollende, welcher am 6. Mai 1783 zu Neuhöfen geboren, im 
Jahre 1806 als Schuhmachergeſell auf die Wanderſchaft gegangen iſt und im Jah⸗ 
re 1809 aus Coͤln die letzte Nachricht von ſich gegeben hat, für todt zu erklaren, 
haben wir einen Praͤjudicial Termin auf N 

den 14. Juni 1827 Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendaeius medem in unſerm 


Inſtructionszimmer angeſetzt, zu welchem wir den Carl Mollende mit der Auflage 
ſich entweder vor dem Termine in unſerer Regiſtratur oder in demſelben bei dem 
Deputirten zu melden, und unter der Verwarnung vorladen, daß bei ſeinem Aus⸗ 
bleiben die von den Provocanten vorgetragenen Thatumſtaͤnde für richtig angenom⸗ 
men und demnäachſt mit der Todeserklaͤrung IN contumaciam gegen ihn verfahren 
werden wird. 8 

Zugleich fordern wir die unbekannten Erben des Carl Mollende auf, ſich in 
dem Termine Behufs der Berichtigung des erbſchaftlichen Legitimationspunkts zu 
welden und ihre Verwandtſchaft nachzuweiſen. 

Marienwerder, den 25. Auguſt 1826. 

Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


